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  3.  « ein ganz Fremdes » (FA 14, p. 304).
  4.  « Zu meiner Welterschaffung » (FA 15/1, p. 19).
  5.  « Der Tag ist so lang, das Nachdenken ungestört, und die herrlichen Bilder der Umwelt verdrängen kei­








paysages  italiens donne  l’occasion à Goethe de préciser  sa conception 































  6.  « Mein eigentlich Wohlleben aber ist in Früchten, in Feigen, auch Birnen, welche da wohl köstlich sein 
müssen, wo schon Zitronen wachsen. » (FA 15/1, p. 33)
  7.  « Er [Goethe] hat das Italienbild für das ganze 19. Jahrhundert geprägt, und wer nach Goethe Italien besuchte, 
kam nicht um die Auseinandersetzung mit seinem Italienbild herum. » (G. E. Grimm, U. Breymayer, W. Erhart, 






































son second grand roman, Les Pérégrinations de Franz Sternbald et adapte 
la référence du voyage en italie au goût romantique. Dorénavant, on ne 
retrouve plus la construction bien architecturée des romans de formation 



















































































  10.  « Es ist, als wenn ich mit der weichen, ermattenden und doch erfrischenden Luft Italiens eine andere Seele 























il  nous  faut  apporter  ici  encore  quelques  précisions :  au  cours  de 












  11.  « So halte ich die Kunst für ein Unterpfand unserer Unsterblichkeit […]. Der Engel in uns strebt, sich zu 
offenbaren, und trifft nur Menschenkräfte an, er kann von seinem Daseyn nicht überzeugen, und wirkt und 
regiert nun auf die lieblichste Weise, um uns, wie in einem schönen Traum, den süßen Glauben beizubringen. 
So entsteht in der Ordnung, in wirkender Harmonie die Kunst. Was der Weise durch Weisheit erhärtet, was der 
Held durch Aufopferung bewährt, ja, ich bin kühn genug es auszusprechen, was der Märtyrer durch seinen Tod 
besiegelt, das kann der große Mahler durch seine Farben auswirken und bekräftigen. » (TS 16, p. 166-167)
  12.  « Er führt sein Leben nur für die Kunst, und wenn die Kunst ihm abstürbe, würde er nicht wissen, was er 
mit seinem übrigen Leben beginnen sollte. » (TS 16, p. 167-168)










































  14.  « Bedürfniß einer Filosofie im Bewußtseyn — Scheinbares Schreiten vom Beschränkten zum Unbeschränkten 
— Reflexion darüber — Scheinbares Schreiten vom Unbeschränkten zum Beschränkten — Resultate dieser 







































  15.  Traduction d’Albert Béguin, dans Albert Béguin, L’Âme romantique et le rêve, p. 273. « Nach Innen geht 
der geheimnisvolle Weg. In uns, oder nirgends ist die Ewigkeit mit ihren Welten, die Vergangenheit und Zukunft. 
Die Außenwelt ist die Schattenwelt, sie wirft ihren Schatten in das Lichtreich. Jetzt scheint es uns freylich inner­
lich so dunkel, einsam, gestaltlos, aber wie ganz anders wird es uns dünken, wenn diese Verfinsterung vorbey, und 







































  16.  « In Romanen hat man uns nun lange genug alte, nicht mehr geleugnete Wahrheiten dichterisch eingekleidet, 
dargestellt und tausend Mal wiederholt. Ich tadle dieses nicht; es ist der Anfang: aber immer nur Milchspeise für 
Kinder. » (J. G. Seume, Spaziergang, p. 158)
  17.  « die jämmerlichste Armut » (ibid., p. 247).












Voyage en France  (1803) une philosophie de  l’histoire de  l’Europe, qui 



























  19.  « jene europäische Trennung des Klassischen und des Romantischen » (KSA 7, p. 74).
  20.  « man möchte demjenigen, der Religion sehen will, raten, er solle, wie man nach Italien geht um die Kunst 






































modernes de la littérature allemande : La statue de marbre. Eichendorff 
connaît bien, très bien, les dangers qu’implique une recherche artistique 
de convergences conduite au nom d’une unité interne indéfinissable. Son 








































  22.  « Ich bin wie neu geboren, es ist mir, als würde noch alles gut werden, seit ich euch wiedergefunden. » (EW 2, 
p. 428)
  23.  « Bianka blickte ihn, statt aller Antwort selber wie fragend, mit ungewisser, noch halb zurückgehaltener 
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